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1 Spielbetrieb

Auch am Spielbetrieb 2005/2006 nahmen wir wieder mit 3 Mannschaften an der Ver-
bandsrunde und mit zwei 4er Mannschaften am Bezirkspokal des Verbandes teil.

Bezirks 4er-Pokal
Im Pokal traf die erste Mannschaft auf Heinstetten 1. Leider verlor man knapp mit 1,5
zu 2,5 verlor.

Die zweite durfte gegen Horb 2 antreten die wir mit einem 2:2 dank der besseren
Berliner Wertung überraschend aus dem Pokal warfen. In der zweiten Runde trafen wir
auf die erste von Schramber-Lauterbach. Wir errangen wir zwar keinen Sieg aber mit
einem 1:3 doch einen kleinen Achtungserfolg.

1.Mannschaft
Die erste Mannschaft spielte auch diese Saison in der Kreisklasse und erzielte mit 13:05
Mannschaftspunkte und 43 Brettpunkte den zweiten Platz weit abgeschlagen hinter der
Meistermannschaft Balingen 3 welche alle 9 Spiele gewann. Dies ist hiermit die fünfte
Vizemeisterschaft seit dem wir 1992 in die Kreisklasse aufgestiegen sind.

Wie auch in der vorigen Saison Vasilij Ott an allen Spielen teil und erzielte daraus
auch noch hervorragende 7 Punkte. Zweiterfolgreichster Spieler war Manfred Kufleitner
der 5,5 Punkte aus 7 Spielen erzielte, es folgen unsere beiden Jugendtrainer Christian
Wisbauer und Matthias Gulde mit je 5 Punkten aus 8 Spielen.

Obwohl sich das Endergebnis sehen läßt, so muß doch gesagt werden daß einiges
mehr drin gewesen wäre. Leider mußten wir Insgesamt 9 mal auf Ersatzspieler zugreifen,
zweimal mußten wir sogar die Bretter frei lassen. Viermal ging unser Edeljoker Jörg Hirt
auf Königsjagd, wobei man nicht extra noch erwähnen muß, daß Jörg alle seine Spiele
gewann. Fünfmal mußten Spieler aus der zweiten eingesetzt werden was für die zweite
immer eine große Schwächung darstellt.
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Ich möchte hier nochmal eindringlich die Spieler aus der ersten Mannschaft beten nicht
leichtfertig wegen Fehlplanung oder reinem Freizeiteitvergnügen ihre Spiele ausfallen zu
lassen. Denn es ist nicht selbstverständlich daß die Ersatzspieler ihrerseits ihr Wochen-
endplanungen jedesmal zugunsten der fehlenden Spieler einfach über den Haufen werfen
können und wollen.

Dies wird einer der Diskussionspunkte an der Spielerversammlung sein.

2.Mannschaft
Nach dem direktem Wiederaufstieg in der letzten Saison war unser Saisonziel der Klas-
senerhalt. Mit zwei Siegen und zwei Remis schafften wir ohne Probleme den 7.Platz und
somit die beste Plazierung die unsere 2.Mannschaft je erzielte.

Insgesamt kamen 12 Spieler zum Einsatz. Wie letztes Jahr nahm Cem Ergenc auch
dieses Jahr an allen 8 Spielen teil und erzielte dabei hervorragende 4,5 Punkte. Durch
seine Verläßlichkeit dient Cem dabei nicht nur bei den Jugendlichen als Vorbild. Nur ein
Spiel und einen halben Punkt weniger erzielte Markus Schlaich.

Leider mußten wir Insgesamt 4 mal ein Brett freilassen, das zwar nicht nur aber auch
wegen kurzfristigen Abgaben von Ersatzspieler an die erste zustande kam.

3.Mannschaft
Durch den Aufstieg der zweiten und der damit verbundenen größeren Mannschaft, mußte
die dritte wertvolle Spieler an die zweite abgeben. Daher war klar, daß man an den
hervorragenden dritten Platz der vorhergegangenen Saison nicht anknüpfen konnte und
man voll und ganz auf unsere Nachwuchstalente setzen mußte.

Man erzielte trotzallem 2 Remis und konnte damit Heinstetten 5 hinter sich lassen.
An allen Spielen nahm Stefan Gröger teil der damit ein ganz wichtiger Spieler in

dieser Saison war. Großen Dank gilt der Mannschaftsführerin Karin Renner die ihre
Truppe am ersten Brett anführte und es mit sehr starken Gegner zu tun hatte, denen
sie aber trotzdem 3 Remis aus 5 Spielen abringen konnte. Erfolgreichster Jäger war
Matthias Völkle aus Rosenfeld, er holte 5 Punkte aus 7 Spielen und mußte sich nur
knapp einem Gegner geschlagen geben. zweitbester Punktesammler war Daniel Schlaich
mit 2,5 Punkten.

In dieser besonders jungen Mannschaft findet ein Spieler wieder besondere Erwähnung.
Ulrich Hauser hat, obwohl er ein sehr beschäftigter Mann ist, uns auch dieses Jahr
wieder wenn Not am Mann war unterstützt und den Altersdurchschnitt damit auch
etwas angehoben.

Jeremias Staiger nahm zum erstenmal an der Verbandsrunde teil und erzielte gleich
im ersten Spiel einen Sieg. David Lorenz konnte am letzten Spieltag gegen einen DWZ-
Gegner ein Remis erkämpfen und erhält damit seine erste DWZ-Wertung.

DWZ-Liste
Damit besitzen von den 48 Geislinger Spieler die beim Deutschen Schachbund gemel-
det sind 36 Spieler eine DWZ-Wertung. Manfred Kufleitner besitzt als einzigster eine
ELO-Wertung von 1817. Die höchste Wertung besitzt Jörg Hirt mit 1875 gefolgt von
Ingo Suckow mit 1748 und Edgar Graf mit 1739. Die vollständige DWZ-Liste, sowie die
Auswertungen der Verbandsrunde und des Vereinsturniers hängt hier im Schachraum
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aus.

2 Vereinsturnier

Vereinsturnier 2005
Mit 15 Spieler hatten wir dieses Jahr eine etwas geringere Beteiligung am Vereinsturnier
wie in den letzten 2 Jahren.

Gespielt wurde wie gehabt ein A- und ein B-Turnier. Im A-Turnier bezwang Jörg Hirt
alle seine Gegner und wurde damit zum dritten mal in Folge und zum fünften überhaupt
Vereinsmeister, der Wanderpokal geht damit in seinen Besitz über. Zweiter wurde Bernd
Schatz mit 5.5 vor Christian Wisbauer mit 4,5 Punkten.

Sieger im B-Turnier wurde Tobias Schlaich mit 4 aus 4 Punkten vor den Punktgleichen
Cem Ergenc, Vasilij Ott und Karin Renner. Karin Renner wurde damit Vereinsmeisterin
und verzichtete an der Teilnahme an den Entscheidungsspiele um den 2.Platz. In den
10 Minuten-Blitz Spiele konnte sich Jugendvereinsblitzmeister Cem Ergenc mit 2,5 zu
1,5 gegen Vasilij Ott durchsetzen und spielt damit zusammen mit Tobias Schlaich dieses
Jahr im A-Turnier.

Das Turnier lief zwar nicht perfekt aber wieder ein wenig besser wie im letzten Jahr
und mit wenigen Ausnahmen wurden die Spiele rechtzeitig gespielt. Für das problemlose
und spannende Turnier möchte ich mich bei allen Beteiligten bedanken.

Vereinsturnier 2006
Am diesjährigen Vereinsturnier nehmen wieder 15 Spieler teil. Da keine Dame am Verein-
sturnier teilnimmt bleibt der Titel Damenvereinsmeisterin dieses Jahr leider unbesetzt.

Es sind schon einige Spiele gespielt wobei es bereits wieder Partien gibt die nicht
gespielt wurden und bei denen auch noch kein Ausweichtermin der Turnierleitung mit-
geteilt wurde. Ich bitte die betreffenden Spieler dies schnellstens nachzuholen.

Dank
Ich möchte mich hier an dieser Stelle bei allen Spieler für ihr Engagement bedanken und
gleichzeitig für die gute Saison gratulieren. Mein Dank gilt auch den Mannschaftsführern
Edgar Graf und Karin Renner für ihre geleistete schwierige Organisationsarbeit.
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